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DemHoch�-EdelgebornenGeſirengen Veſt: vnd
Mannhafften Herrn

Manſsz Whriſtophen von
Burgſtorff Auff dem Hauſe Detzenvnd Mel—
lentin Erbſeſſen: Der Ko�nigl. Maſeſt. vnd Cron Schwe�

dinWohlbeſtalten Obriſtenvber ein Regiment Deutſcher Sol�
ratenzju Fußſvnd jetiger Zeit in Halberſtadt

Commendeur:

Meinem HochgechrenHertzgeneigten vnd ma�chtigen ParRono.
So wol

Der Hoch�EdelgebornenVielEhr: vnd Tugend�
reichen Frawen

SOPHIAE, Gebornen vonWaldawin
Obgemelten Hoch�Edelgebornen Herrn Obriſien vnd

vnd Commendanten inHalberſtadtHert�
Ehegeliebſten.
Vnddenn auch

JhrHochAdelichen Geſtrengigkeitenjungen Adelichen
ShnenoHanß,Ju�rgen Eurudern.

AnJanckend Ernſt�Ludwig
C

M�einen Hochgeliebten Herren;
vntertha�nigkeit dieſe predigt. Mit demu�tigſter BitteE—
ſolchegeringeaber doch Tro�ſtlichevnd Chriſtliche

mir auffvnd annehmen vndmein ma�chti�
patronauch wolgeneigte Fraw ſeyn vnd verbleiben. Hiermit E. HE.G.
Hoch AdelichenAnverwandtenSott in ſeinen allgewaltigen

FriedtlicherRegierung zur Leibes vndder

Seelen ewigerWolfarttrewfleiſſig bey Tag vnd Nacht empfelende.
CASPARVS NEORITIVS, Falſtor.



Davids Wehmu�tige Hertzens�Klage. 3

TEXTUS.

Pſal. 25. v. I7. 18.

JE Angſt meines Hertzens iſt
groß fu�hre mich auß meinen

No�hten. Siehe an meinen Jammer
vnd Elend vnd vergib mir alle meine

Eingang.

J Hr meine Anda�chtige vnd durch den
2 HeErrn Jeſum thewrerlo�ſeteSeelen.Jn BoëtiaJlyv war ein gelehrterMann Namens Heſiodus, wel�
Den rt—e 2

n v ben/ genandauff Teudſch: Werck vnd Tag; Was
ein jederman ta�glich vornemen ſol. Derſelbe theilet derWelt Jahr
vnd aller Menſchen Zuſtandt in viervnterſchiedene Secula, Alter!
oder Geſchlechtevnd ſchreibet die erſte Zeit dieſer Welt ſey genen-
net Seculum aureum, Eine tu�ldene Zeitda alles ſehr gut geweſen.
Das andere Leculum hat er genennet Argenteum, Eine ſfilberne
Zeitda iſts jmmer ſchlimmerworden. Die dritte Zeithat er genen-
net Seculum æreum, die ChrneZeitſonoch ſchwerer vnd geringer
worden. Das vierdte vnd legte Seculum ferreum,die eiſerne Zeit
welche Zeit demFaßden Bodenwegen vielfeltigesvnaußſprechli-
GesEngſtenElend Jammer vnd Noht wird außſtoſſen da denn
Chriſtus Jeſus vmb der Außerwehlten willen wird zum jüngſten
Gerichte kommen. Wirwolen ſolches Geliebte auß der heiligen
Schrifft bejtugenvnd beweiſen.Hatte nicht Alam eine Gu�ldene

2 ji' Zeit/
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Hertzens�Klage. 5
tehende Theil nicht ſobo�ß geweſenalszetzo Teurſchlandt Vnd iſt
kein wunder daß esnicht a�rger wird. Ach es iſt mehr denn zu ſehr
wahr: Fu�rſten werdentrawrig ſeyn vnd trawrig gekleidetwerden
vnd das Volck im Lande wirdverſto�ret ſeyn/ Ezech. g. Von dieſer
ZetthatChriſtusgeweiſſaget: Es wird kommen Krieg vnd Kriegt�
Geſchrey/ein Ko�nigreicheinVolck wider dasanderAch jeno iſt ei�
ne Gtadt! ein Dorff einNachbar wider den andern Es werden
ſeyn Erdbeben Peſtilenz Thewrung Mlatth. 24. Mu�ſſenmit Lu-
thero ſagen: Die Frewde dieler Welt iſt auß Achwo iſt hinkom�
men die gute Zeit Ach HErr wat haſtu vns fu�r bo�ſe Zett erleben
laſſen! bolye: Aber ho�re Creſcentibus delictis, creſcunt et.
jam pœnaæ. Viel vnd mancherley Su�nden bringen mancherlen
Piagen vnd Stroffen Mu�ſſen ſchreyen: Ach Stadt Ach Dorffl
AmLandtJchMenſch was muſtu jeno außſtehen in dieſem ſchad-
lichenKriegeDrumb ſpricht Gott der HErr: Jch wil dich richten
wie du verdtenet haſt. Jedennoch iſt es noch einegu�ldeneZeitweil
wir Gottes Wort noch rein/ lauter vnd klar haben. Ach wir haben
alles gnug wenn wir JeſumChriſtum mit ſeinemWort vnd Hei
ligen Sacramenten haben. Drumb tro�ſten wirvnsvnd ſprechen:
HFrrwenn ich nur dich habe vnd ob mirgleich Leib vnd Stel ver-
ſchmachttteſobiſu doch meines HeruensTroſtPſal. 73. AchGott
erhaltedu vns bey deinemWortvnd ſtewr des Pabſtsvnd Tu�rcken
Mord. Ach deinWort dasewige Liecht Laß jabey vns außleſchen
nicht. Dieweildein Wort vnſerer Fu�ſſeLeuchtevnd ein Liechiauff

vnſern Wegen iſt pſal.no. Ob wir gleich gea�ugſtiget wernen vnd
mu�ſſen ſagen vndklogen:Klag AchvndWehEz.2. VndmitDa-
rid hier: Vie Angſt meines Hernkns iſt großſo nehmen wir wieder
hurHondvnd ſagen mit jhm: Der Gerechte mutviel leiden Pſ.z4.
abert ðHErr hilfft jyn auß dem allen. Das wirdder liebe Gett ferner
thun vnd iſt beſſeram deibegelittenals wenn wir rnbue Wort Got�
tes kemen vndewig/ ewig an derSeelen mu�ſten leiden dafu�r der
liebe Gott vns außGnaden behu�ten wolle.

Vieſen Angſt: auch wieberumb Troſt. Text wil ichbeute im
NamenOOties fu�r mich nehmenvnd zwey Stu�cllein beirachten
daseiſte ſol ſeyn

Az Daridis
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110.

6 Davids Wehmu�htige

Davidis ob anxictatem quætela, Dastiſt: Kö�
nig Davids HertzensKlage vber ſein groſ�
ſes Elend.

Dasander ſol ſeyn

Davidis petitionis Triplex forma, Was er
denn in ſeiner Klage bittet.
Hilff HErr JEſu mir im lehren vnd euch im hao�renſowollen

wirdich lobendaßdu vns geholffen haſtvmb deines groſſen Angſt-
Schweifteiden vnd SterbenswillenAmen.

2—H Elangende nun Jhr meine Geliebtedurch das
»GBlut Jeſu Chriſti thewr erlo�ſete Seelen das er-

ſte iſt Davidis obanxietatem quærela, Koönig9J—Aaur Davids, des HErrenJEſu Grobraters Hern�
groſſen auma�chtigen

10DieAngſt meines Heruensiſt groh ſagtDa.

vor ſeinem Fall ein Mann nach GOttes Hertzenwar mit ſeinen
Su�nden erzu�rnet vnd ſich ſelbſten inGottes Vngnade gebracht.
Es hatte aber David i.Anxietatem corporalem,Eine Leib-

liche Angſt. Bedencket vnd bedencketDavid hatte viel Neider vnd
Feinde wieer im;. Pſalm bekennet; AchHERN vie iſt meiner
Feinde ſo viel. Jm 13. Pfalm:sWie lang ſol ſich mein Feind vber
mich erheben. Jm 35. HErr hadermit meinen Haderernſtreite wi�
der meine Beſtreiter. Jm 43. Pſalm betet er zu Gottvnd ſpricht:
Errette dochmich von den bo�ſen vnd falſchen Ma�ulern Pſalmz6.
Meine Feinde ſind ma�chtig vnd groß. Pſalm 143. Errettemichmein
Gott von meinen Feindenſu dir habe ich Zuflucht. Ach er warein
ſehrwol geplagter Mann vnd muſtgnugſame Leibliche Anaſtauß
ſteben. Sehet vnd bedencket ſolte es dem lieben David nicht eine
Leiblicke Augſt erwicket haben. Vernehmet vnd betrachtetwas fur

ſen vntergroſſes Hertzleid jhm wiederfahren; Es iſt wol kein Men



Hertzens�Klage.
der Sonnen/dem es nicht ſoltezuHernengehenvnd in ſeinem Her-
nen ſeuffienwenn er die trawrige Geſchicht lieſetvder ho�ret. Denn
bedencket ſein Fleiſch vnd Blut ſein eigenerSohndervon ſeinem
Leibe gebohren trachtet nach ſeinem Scepter vnd Kron janach
Leib vndLeben.Ach ſagtDavid wehmüttg/ laſſet vns fliehen/2. Sam.
15. Jſt das nicht ein groſſeseinVater vor dem Sohn fliehen? Sol�
te er nicht eine Leibliche Angſt bekommenhaben da jhm Limei flu�
chet mit dieſen Worten: Erauß Erauß du Bluthund du loſer
Mann2.Sam. 16. codem v.iz. Siehe mein Sohndervon mei�
nem Leibe kommeniſt ſtehet mir nach meinem Leben. Solt er nicht
in eine Leibliche Angſt gekommen ſeyn ſeine Kebsweiber beſchlieff
ſein Sohn abſolom, vnd machet jhn gantz ſchuchtbar2.Sam. 16.
Solte er nicht eine groſſe Leibliche Angſt empfundenhaben weil
ZSaul etliche mahldenSpieß nach Jhm ſchoſſe alſo daßer in der
Wand ſtecken bliebt i. Fam. 19. Solter nicht eine leibliche Angſt
empfunden haben Seba der htilloſer Monn richtet auch eine Auff-
ruhr wider jhn an 2.Sam.2o.vnd dergleichen mehr.

Zum andernhat er Anxietatem ſpiritualem, Eint Geiſtli—
che Seelen Augſt Ratione lapſus, wegen ſeines ſchweren Su�n�
denfalls. Gedencket er David,als einKo�nig/hette ſeinem Volck vnd
Vntetthanen mit gutem Exempel ſollen vorgehen Da heiſſet es:
Qualis Rex, talis grex, So hieb David auch vber die Schnurda
er der eihſabæ jhre ſcho�ne weiſſen Beine ſahe ſo gelu�ſtet ſolches
dein alten Narren wird hiermittinEhebrechervndhernacherein
Todtſchla�ger/2. Sam. in.Da nun dasGewiſſenHu�ndlein bey jhm
auffwachete da hat ſein Hertz eine techte Seelen-Angſt empfun-
den.Drumb ſagter: Die Angſttdie Angſt meines Hertens iſt groß.
Ach mehr denn zuſehr groß wil etr ſagen weil ich den groſſen Gott
gar ſchwerlich mit ſolchen ſchrecklichen a�rgerlichen vnverſchamp�
ten Gu�nden erzu�rnet habe. Dieſe Angſterwecket in ſeinem Hertten
dieHellenAngſt wie er ſelber ſpricht: DerHellen Bande vmbfin�
nen mich vnd des Todes Stirick vberweltigetmich Pſal. i8.
a. Sam. 22.

Hierbeyhaben wir dieſeszumercken 1. Daß es vns ebenalſo
tehetwiees David ergangen. Solten wir nicht einedeibliche Angſt

haben





Hertzens�Klage. 9
vnd mein Geiſchrey ko�mpt fu�r jhn zu ſeinenOhrenPſal.ig. 2.Sam.
22. Ja David ſaget auch: Wenn ich mitten in der Angſt wandele
HErr ſo erquickeſtu mich. Vnd abermahl: Wenn ich dich anruffe
ſo erho�reſtu mich vnd gibſt meiner Seelen groſſen Troſt Pſal. 138.
Vnd im 120. Pſalm: Jeh ruffezu demHErrenin meiner Roht
vnd er erho�ret min. Vnd in dem 126. Pſalm: Die mit Thra�nen
ſeen werden mit Frewden erndten. Bndindemiz: Jen hoffe aber
darauff daß du ſo gna�digbiſtmein Hert frewet ſichdaßdu ſo wohl
an mir thuſt. Bnd abermahl Pſ. s: Der HErr ho�ret mein weinen
der HErr ho�ret mein Flehen Meina�ngſtiges vnd Hertzſeuffiendes
Gebet vnd Ruffen nimpt der HErr an. Ja derHErr to�dtet wol
machet aber wiederlebendigfu�hret in dieHellefu�hret auch wieder
berauß 1. Sam.2.Dev. z2. Tob. iz. Sap. 16. Nehmet doch dieſen
Troſt vnd bildet euch denſelben feſt vnd ſteiff ein. Hier mu�ſſen wir
iwar allemiteinander ſagen: Die Angſt vnſerer Hernen iſt ſehr
groß. Dorten an jenem groſſen Tage in dem ewigen Leben werden
wir nicht mehr vber vnſer Angſt klagen du�rffen Die Angſt vnſerer
Hertzen iſtgroß/ Ach nein ſondern werden ſagen an jenem groſſen
Tage indem ewigen Leben in der ewtgen Frewde vnd Hirrligkeit:
Die Angſt vnſerer HertzeniſtnichtmehrWir ſind alle miteinander
auß vnſern No�hten Vnſer Jammer Tru�bſal vnd Elend iſt nun
tommen ju einem Glu�ckſeligen End Wir ſeyn in Angſt geweſen
jego ſeyn wir geneſen in ewiger Frewde vndWonnt leuchten als
die helle Sonne. Ja ein jeder Angſt. Chriſt kan fich ſcho�n tro�ſten
auß dem 4. Buch Eſdræcap.8. ERR Gottſdu haſt ein Mittlei�
den mit denendie in letztenTagen auff Erden wohnen. Haſtu nun
ein Mittleiden mitvns hier auff dieſer Welt Ach wie viel tauſent
mahl wirſtu es thun in dem ewigen Leben. Dir ſey Lob Ehr vnd

Preiß geſagt: Du haſt dich meiner Seelenhertzlich angenommen
Eſa. 3z8. Dawollen wir nicht mehr die Trawr: oder Angſt. Lieder
ſingen ſondern GOTT denBater den rechten Angſtbrudervnd
Creuntra�ger JEſum Chriſtum vnd den heiligen Geiſt muallen

heiligen Engelein vnd Ertz- Engelein vnd allen außerwehlten
Kindern GOttes mit groſſer Frewde und Jubiliren rühmenprei-
ſen vnd ehren.

B Ach



10 DavidsWehmu�htige

Gebet. SJgKhlieber gu�tiger barmhertzigerfrommer
JHErr Jeſuldu groſſer Angſtbruder vndCreutztra�gerderdu

die gro�ſte Angſtdie gro�ſte Noht das ſchwereſte Creut vn-
außſprechlicheBu�rde vnd Laſt getragen dieſelbige groſſe Angſt
mit an das Creut genommen duß wirvon der ewigen Helliſchen
Augſtmo�chten befreyet ſeyn vnd hleiben: Wirbitten dich vmb dei�
ne groſſe Schmertzen vnd Angftduwolleſt vnsarme Angſt- Brü
dervnd AnaſtSchweſtern mit deinengna�digen Augen in vnſerem
Creutz vnd Antſtſchuel gna�diganſehenvnſer Augſt vnd Noht etli�
chermaſſen lindern vnd mindern endlichwenden vnd enden; Bns
vnd alle Anverwandte auß dieſer Angſt-Creutz- Hitz-Schwitz�
Elend-Jammero vnd Nohtſchuelnehmenvnd indie ewige Him-
mels-Frewde zu allen heiligen vnd außtrwehlten Kindern GOttes
fu�hren vns bringen: Das bitten wir dich vmb deine groſſe außge�
ſtandene AngſtMarter vnd LeidenwillenAmen. Jſtdas Erſte.

Olget nun das ander Theilvnſer Predigt wel�
ches iſt: betitionis Davidis obanxietatem
forma,Das iſt ſeineHertzensVBitte wegen ſei�
ner groſſen Angſt. Denn ſo ſpricht David:
Fu�hre mich auß meinen No�hten
Sitht an meinen Jammer vnd E�

lendvnd vergibmir alle meine Su�nde.
Dreyerley bittet er/ als 1. Ex anxietateliberationem,Daß

jhn Gott auß ſeinen No�hten fu�hrenmo�chte 2. Miſeriæ contem-
plationem,Daß er ſeinen Jammer vnd Elend auſehen Bndzum
Peccatorum remisſionem,Daß jhm Gott endlich ſeine Su�nde

verzeihen vnd vergeben wolle.
I. Bitteter Exanxietate liberationem,Daß jhn doch Oott

der HErrauß ſeinen groſſen Mo�ten erretien wollt. Fu�hremich
ſpricht erauß meinenNöhten.Als wolter ſagen: Siehedu
lieber HErr GOtt du ſieheſt meine Hertzent Angſtvnd Hertens
Weheldie mich mein Herta�ngſtetmartertvndqueletMeineHer.

nens�



Hertzens�Klagt. ii
zens Angſt die machetmich ſo matt vndKrafftloßalſodaß ich baldt
vergthen muß.
Ja wenn der wolgeplagtt Ko�nigvnd Prophet Davidſpricht:

Fu�hre mich außmeinen No�htenwiler Gott den HEr�
ren ju Gemu�hte fu�hren vnd alfo ſagen: Sichedu groſſeralgewal-
tigergu�tiger vnd barmhertzigerGottduallein kanſt mich auß dieſen
meinen No�hten helffen vnd herauß ziehen Jch verlaſſe mich auff
dich /auff dich hoffe ich Plal. 25. Du ſicheſt ja mit deinen gna�digen
Augen meine Noht in welcher ich jetzo ſtecke: Wil auchGott dem
HErrniu Gemu�hte fu�hren dieſe Exempel vnd ſagen:: Sitht du
haſt ja auß groſſen No�hten errettetvnd geholffen Noahn, der ein
gantz Jahr in demKaſten auff demWaſſer giſchwummenGen. J.
Alſo hilffdumir auch; Haſtu doch den fremmen Loth, der gifan—
gen war geholffen,vnd von ſeinen Zuho�rern verſpottetvnd vtrach�
tetauch vom Fewr errettetSen. 14. 19. Alſo errette du mich auch;
Haſtu doch gewaltig den frommen loſeph, dervon ſeinen falſchen
vnd meyneidigen Bru�dern erſtlich in dieGrube geworffenhernach
verkaufftſ der auch vnſchu�ldiger weiſe in dem Ka�rcker gelegterret-
tetGen. 37. z9. 41. Alſo errette michauch auß meinenNo�hten.
Haſtu dochMoſen, derjals er ein Kind warlinein Keſtlein gelegt
daßer erſauffenſolteerbaltenvnderrettetExöd.z. Alſo errette du
mich auch auß meinen No�hten. Jader auech zehenmabl hernachda
er ſolte die Kinder Iſrael außdem Egyptiſchen Dienflbauſe auß
dem eiſern Ofen fu�hren fu�rdemKo�nige PharaoneerrettetEx. J.
de ſqq.Alſo errettt du mich auch. Haſtu doch den thewrenProphe�
ten vnd MannGottts Eliam fu�r der leſabel, welche ihm nach dem
Leben ſtundetrrettet vnd auß den No�hten geholffennReg.i9. Alſo
errette dumich auch; Haſtu doch diedrey Ma�nner in dem fewrigen
Ofen fu�r der Fewers Noht vnr Fewers Flammen errettet Dan. 3.
Alſs errette du michauch; Haſtu doch den PrephttenDanielem
fu�r den grimmigen Lo�wenbehu�tet vnd bewahret Dan.s6. Nun mii�
neFeindt ſeynrechteLo�wens-Hertzen errette dumich auch fu�r jh�
nen. Dieſe alle nunwie gedachtſeyn errettet auß No�htenvnd Eng�
ſten alſo toirſtu mich auch erretten du kanſt vnd wilſt auch alle be�
tende Creutztra�gerauß den No�ten fu�brenvnd ſprichſt: Ruffe mich

W ij an in



Creutz iſt

12 Davids Wehmu�tige
an in der Zeit der Nohtſowil ich dich erretten Pſal.jo. Nun die
Noht iſt da irrretteerrette dn michauch denn ich ruffeich ſeufftze
ich klage ich heult ich weine denn mein Gebet nimpt derHERR
an Pſal. 6.

Das ſol vns aun dienen Ad imitationem,Daß wir inCreut
vnd No�hten mit Gebet dem Ko�nige David.follen nachfolgen vn�
ſer Zuflucht einig vnd allein zu Gott haben vnd bey jhm Hu�lffe ſu—
chendenn Anfechtung lehret aufft Wort mercken El. 28. Das ſol
ein jederthun. Vnd warumbnicht Denn wenn wir das gantze
Menſchliche Geſchlechte anſehen iſt vonAnfangder Welt kein
Menſch geweſen ohne Creutz wird auch keiner geboren werdender
nicht in die Creutſchuel wird kommen vnd gnugſames Elend auß-
ſtejenvnd erfahrtn.

Bedencket jhr lieben Creug- Brüder vnd Creun. Schweſtern
im Geiſtli- erſtlichen denGeiſtlichen Stand Ach wie viel Elend hat Noah,da

Creutz iſt

de.

chen Stan� er hundertvnd zwanzig Jahr gepredigetaugeſtandan daß alſo ſein
Predigen vmbſonſt vnd vergebens geweſen Gen.s. Der fromme
Stadtprediger zu leruſalem, Eſaias, des HErren Jeſu Vetterhat
Ieruſalem, Sodom vnd Gomorrha, wegen jhrer begangenen ab�
ſchewlichen Su�nden verglichendeßwegen hat jihn Ko�nig Manalſſes
mit etner Stgen voneinander ſchneiden laſſen wieſolchesin der
Vortrede vberklaiam ju ſehen vnd zu leſen iſt. Schet anleremiam,
der wuſtewolwie ts jhm gehenwas fu�rgroſſt Mu�he vnd Arbelt er
in ſeinem Ampt habenwu�rdedenn er wurde wegen ſeiner Trew vnd
Fleiß insGefa�ngniß geworffenler.z2. Weas fur Elend haben die
Apoſtel außgeſtandender HErt aber hats jnen gepropheceyet:Si�
befagter: Jch ſende euch als La�mer mittenvnterdie Wo�lfft Luc.
10. Schet den HErrn Jeſumſelbſten an loh.g. wurde er mit Stei�
nen geworffenſeinganges jnnerlichesvnd euſſerliches Leiden zuge�
ſchweigenho�ren wir in der FaſtenZeitvnd dergleichen mehr. Alſo
gehets noch vielen Lehrern vnd Predigern die Kch in eitel No�hten
mu�ſſen behelffen vnd bleibet dochdabey: CreunAngſtvnd Roht
iſt vnſer ta�glichesBrodt.Vorsander ſehttanden Weltlichen Standt Moſeshat das

im weltli-ob dasjimGDtt der HErr ſelbſten gibt da er trew ſey in ſeinem
chen Stan� ĩJ gantten
de.
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gonnen Hauſe jedennoch woltenjhn die Kinder Iſrael ſteinigen.
Gehet jeto an das heilige Ro�miſche Reich leben auch viel Poten
taten jetzo im frierlichen Stande? Ach wenig wenig. Sehen alſo 4
die guten Fu�rſten vnd Herren nicht alein Elendt an jhnen ſelbſten 49
ſondern auch an ſhren armen Vnterthanenwie ſie ſo trawrigt elen-
diglicherbä�rmlich nacket vnd bloßherummer gehen.

Fu�rs dritte den Hauß. Gtand da wird ein jeder Menſch ſein Creutz iſt
Theil bekennen. Sahennicht adam vnd Eyva groſſes Hertzleid an im,za�ußli�
jhrem Sohn dem abel? Dinn ſie hattenkeinen todten Menſchenze.chen Stanu�
gtſehen vnd wurde ſo erba�rmlicher weiſe von ſeinemBruder er—
mordetGen.4. War nicht lacob oder Iſrael inAngſi ondNo�hten.
da er erfahren daß ſein Sohn loſeph von wilden Thieren were jer�
riſſen? wahr abernichtGen. z). Sahe nicht lob Elend anſich vnd
ſeinen Kindern? lobi. ſqq. Der Ko�nigſche an ſeinem krancken
Sohneloh.a. Das betru�bte Cananeiſche Weiblein an jhrer Toch
ter/von dem Teuffel beſeſſenMatth. 15.Marc.7.Jn was No�hten
die armen Eltern ſein geweſendader Gottloſe Ka�nigHerodes etli�

Jche teuſendt arme kleine vnſchu�ldigeKinder feindſeligerweiſevnb
das einige Kindlein JEſushathinrithten vnd to�dten laſſen Matt.
2. kan ein jeder leichtlich erachten. Dennwas von Hertzen ko�mpt
gehet wieder zu Hertzen. Summa,wer kan alles Eiend erzthlenein
jeder weiß wo jhn der Schuchdru�cketdavon jetzo in dem andern ſol
gehandelt werden— ĩDas iſt nun Miſeriæ contemplatio, David Il

Alma�chtigen Gotterwolle auch ſeinen Jam̃er vnd Elend anſehen.
Siehe an meinen Jammer vnd Elend. Darid geden�
cket als wenn Gott gant vnd gar ſeine gna�dige Augen von jhmab-

Jgewendet hette. Vor ſaget er: Die Angſt meines Hertzens iſt groß:
Jino klageter u�ber ſeinen Jammer vnd Elend. No�htenJam� ĩJ
mer E lend ſeynSchweſter-vnd Bru�der Kinder.Ku�rtzlichen mit zwey Worten: Wir wollen mit groſ� l

ſen Creutz· Bruder David, des HErrn Jeſu Groß- Vaters deſſen
in Titulo gedacht mit ſeinem klagenden Munde beieugen vnt be.
weiſen. Jn dem 77. Pſalm klageter:Meine Secle wil ſich nicht 9

B lij tro�ſten
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troſten laſſen Ja er leſt mit ſeintm Gebet nicht ab wenn er gleich
nicht bald erho�ret wird ſo helt er jmmer inſta�ndiglichvnd hertzlich
an, vnd wil ſo vielſagen: HErrGottdeine Augen ſehen doch mei�
nen Jammer vndElenddemn Hertz weiß daſſelbige/obdu dichgleich
ein wenig von mir verbergeſt ſo heule ich vnd wil heulen Abends
Margens vnd Mittages,ſowirſtu doch meine Stimme ho�renPſ.gj.
Jthweiß daß dumeine Jammer. Thra�nen in einen Sack ſteckeſt
vnd dieſelbige zehleſt Pſal.56. Jch weth daß du gna�dig biſt mein
Hertz frewet ſichdaß du ſo gerne hilffeſtPlal tz. Jchweißdaßdu ein
gea�ngſtes vnd zerſchlagenes Hertz nicht verachteſtPl.gi. Jch weiß
daß du biſt barmhertzig gna�dig gedu�ltig vnd von groſſer Gu�te
vnd TrewePſal. 68. 145. Jchweißdaß wie ſich ein Bater vber
ſeint Kinder erbarmet ſo erbarmeſtu dich vber die ſo dich fu�rchten/
Pſal.ioz. Nun ich fu�rchte dich auch; Jehweißdaßdu vomHimmel
auff Erden ſchaweſtbſal.ioz. Ach wenn du mir nicht huffeſtſo iſts
verlohren. Jch weiß ob du mich gleich leſt erfahrenviel vnd groſſe
Angſtſomachſtu mich doch wieder lebendigFlal. 71. Jch weißob
ich gleich arm vnd elend bin ſo biſtu doeb mein Erretter Pſal.70;
Jchweißdaß du alle meineFeinde wirſt zerſchmeiſſen/ ſampt jhren
Haarſchedeln Plal.sg. Jchweißdaß du eileſtmirzu helffenPſ.71.
Alſo jhr Chriſtgla�ubige Seelen ſeufftzet betet vnd tro�ſtet ſich Da-
vid in ſeinem Jamervnd Elend. Alſo machedu es nun auch in dei.
nem Jammer vnd Elend ruffe Gott jnniglich vnd von Hertzenan
laß nicht nach mit Iſrael, Gen. z2. Sprich mit dem heiligenHiob:
Ob mich gleichder HERR to�dten wird dennochwil ich auff Jhn
hoffencap.iz. Sing vnd bete mit der Chriſtlichen Kirchen:

GoNd ob eswehrtbiß indie Nacht
VÔnn wicderan den Morgen

Doch ſol mein Hert an GottesMacht
Veriweiffeln nicht noch ſorgen

So thu Jſratlrechter Art!
Der auß dem Geiſterzeuget ward

Vnd ſeines Gottes erharre.

cJeHoffnung wart der rechten Zeit
KWasGottets Wort zuſaget

Wienn
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Wienn das geſchehen ſol zur Frewd

Sexnt Gott kein gewiſſe Tage:
Er weiß wol wenns am beſten iſt
Vnd braucht an vns kein arge iſt

Des ſolln wir jhinvertrawen.
AnEr hofft in Gottvnd dem vertrawt
LV Der wird nimmerzu Schanden

Vnd wer auff dieſen Felſen batt
Ob jhm gleich geht zu handen

Viel Vnfalls hie
Hab ich doch nie

DenMenſchen ſehen fallen
Derfich verleſt
Auff Gottes Troft

Erhilfft ſeinn Gla�ubigen allen.
——WV ſiche anließ als wolt er nicht
W Naß dich es nichterſchrecken

Denn wo er iſt am beſten mit
Dawil ers nicht entdecken

SeinWort laß dirgewiſſer ſeyn
Vnd ob dein Heruſſprech lauter nein
So laß dochdir nicht graumen.

Ol Vff meinen lieben GOtt
Traw ich in Angſtvnd Noht
Er kan mich allzeit retten
Auß Trüu�bſal Angſt vnd No�hten
Mein Vnglu�ck tan Er wenden
Steht alls in ſeinen Ha�nden.

Oenn erwird wol kommenvnd nicht auſſen bleiben /Hab. 2. Hoff�
nung leſt nicht zu ſchandenwerdenRom.5. Oder notch deutlicher:
Jch wolte daß ichs euchinewer Hertz ko�ndte gieſſen ſprecht alſo:
Ach Gott ich hoffe auffdich Jch verlaſſe michauff dich ich harre
deiner Auff dichhoffe ich lieber.HErrinSchanden laß michnim�

mehr Jch bleibt bey dir von dirwil ich nicht weichen denn du biſt
mein
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mein gutiger vnd gna�diger Vater gleich wie nun ein Vater ſein
Kind nicht verleſt ſo verleſtn mich auch nicht. Denn weil du mein
Gott vnd Vater biſt/ dein Kindwirſtu verlaſſen nichtduVa�terli—
ches Hern ten habe ſonſt keinenTroſtdenn dich allein. So bin ich
auch dein Geſcho�pff ſo kanſtumieh nicht verlaſſen Verleſtu mich
in meinem Jammer vnd Elend ſo bin ich gantverlaſſen Jeb ge-
tro�ſte mich doß du bey mir in der Nobt biſt du wirſt mich herauß
reiſſenPlal. ↄ1. Jch getro�ſtemichdaßGott der HErr barmhernig
iſt diewtil er ſeine Barmhertzigkeit jt mehr vnd mehr gro�ſſer ma-
chetnenen ſo geweſen ſind jeno ſeyn vnd zuku�nfftig werden Eſræ
lib.4.cap.7 Ja ich bete olſo: HErr zu�rne nicht vber vns ſondern
ſchone deines Volcks vnd erbarme dich vber dein Erbtheil du er—
barmeſt dich deiner Creatur Jadu haſt ein Mitleiden mit denen
die in lenten Tagen auff Erden wohnen ſtehet lib. 4. Eſræ cap. 8.
Dieſesalles getro�ſte ich mich dieſes allesgla�ubeich denn ich bin
deine arme aber doch edle Creatur. Dieſes fu�hre ich mir zuGemu�te
vnd tro�ſte mich ſelbſt daß du in meiner Angſt Jammer vnd Noht
ein Mitleiden mit mirhaſt. Weiß ich doch daß du HErr biſt nahe
denen die dich anruffen du ho�reſt jhr ſchreyen vnd bilffſt jhnen
pſal. i45.Ey ſo hilffſtu mir auchvnd wirſt mirhelffenvnd das kan�
ſtu auch wegen deiner Zuſage mir nicht verſagen. Ach HErr Gott
haſtu mich außmeinem Jammer vnd Elend errettet Ach wie fro�
lich wil ich ſeyn Ach wie wil ich dirdancken dich lobendich ru�h�
men dich preiſen nicht alleinhier zeitlich ſondern auch dort ewig�
lich. Hebet derowegen ewre Hertzen zuGoitvnd betet miimir alſo:

(cJR Alima�chtiger barmhertziger liebreicher
S

GDtt du haſt deinem Volck Erlo�ſung zugeſagtſerlo�ſe vns
dochvon vnſerm jetzigengroſſen Jammer vnd gibvns den

lieben Frieden wieder Erbarme dichErbarme dichAcherbarme
dich nur noch einmahl vber vnsin vnſerer groſſen Herutn- Angft
kehre dich doch wiederzu vns hilff vns mit dtinemſtarcken Arm
aibFriedeErfu�lle vns mit Frewdenvmb deines lieben Sohns Je�
ſu ChHriſtivnſers Erlo�ſers willen Amen.
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Das Drittebey demAndern dar Darid betetiſtnun hecca-

torum condonatio, Daß jhm Goit ſeine Su�nde vergeben wolle.
Vergibmirſagt er allemeine Su�nde. Seine Su�n�
de haben jhn recht gedrucket vnd zwar i. Peccatum originale, die
Erb-Gu�ndediebekennet er ſelbſt da er ſpricht: Sieheichbin auß
ſu�ndlichemSamen geteuget vnd meine Mutterhatmich in Su�n�
den empfangenPlal.gt. Lib.4. Eſræ cap.J. ſtehet alſo: Ach alam,
was haſtu gethan daß du geſu�ndiget haſt dieſer Fall iſt nicht allein
vberdieh gerahten ſondern auchvber vns diewir von dirhertom-
men ſeyn. Dieſer Falliſt freylich auff vns arme Adams vnd Evæ
Kinder zerahten.Zum andern fu�hlet er inſeinem Gewiſſen Pecca-
ta actualia, ſeine wirckliche Su�ndedie er nichtallein im Altir ſon�
dern auch in der Jugend begangenhat.In dieſem25,. Pſaim ſpricht
er: Gedencke nicht der Su�nden meintr Jugendnoch meinervber�
tretung.Ach wie offt wird jhn ſein Gewiſſen geplagt haben da er die
ſcheußlichen Laſter alsEhebruchvndTodſchlagbegangen. Wir
wollen mehr Klagen wegen ſeiner Su�nden anziehenwie er fo kla�g-
tichſeuffuet.Jm 6. vnd zr.Pſalm ſpricht er: Ach HErr ſtraffe mich
nicht in deinemZorn vnd zu�chtige michnichtin deinemGrimm.
AchHErr ſey mir gna�tig. Denn deine ZornPfeile ſtecken in mir
vnd deine Handt drucket mich Meine Su�nde gehen pber mein
Hauptjfie ſeyn wie eine ſchwere Laſt Eniſt nichts geſundes an mei�
nem deibe.Jn dem z32. Pſalm klageter: Daß die Hand Gottesvmb
ſeiner Su�nden willen ſchwer vber jymſey Ja er klaget auch in dem�
felbenPſalm ſagende: Daich meine Sündewolte verſchweigen
verſchmachteten mir meineGebtine. IJn dem ſi. ſpricht er:Seine
Su�nde ſeyn jmmervor jhm gleich als wenn ſie vor ſeinenAugen
ſtu�nden.Jn dem 19. Pſalm bitteterGott denHErrnEr wolle jhm
ſeine verborgeneFehleverztihen.Jn dem 13o.Pſalm bittet er: Daß
GSott jhm ſeine Gu�nde nicht wolle zurechnen.Jn dem 143. Pſalm
bittet er daß GOtt mit jhm nichtgehenwolleins Gericht weil kein
Menſeh fu�r jhm gerecht ſey. Ach wennes David vor dem Jallbe�
dacht hette denn vor geihanvnthernach berracht hat manchen in
troſſtsElend vnd Herulrid gerracht. Aberein jerer ſolbedencken
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wer daſtehet/ſolzuſehendaß er nicht fallei. Cor. io. Ach wie ſeuff�
zttEr mit klagendem vnd wehmu�tigem Hertzenalſo: Schaffein
mir Gott ein reines Herntlvnd gib mireinen newen gewiſſen Geiſt
Pſ.gi. Dein guter Geiſt fu�hre mich auffebener Bahn/ bſ.nq3. So du
HErr wilſt die Su�nde zurechnenſtan kein Menſch fu�r dir beſtehen
pPſal. izo. Jſt das Ander vnſer Predigt. Bey dieſem wollen wir
bedenckenwas wir hieraußzubehalten haben.

Erſtlichen haben wir einedehrediebeſtehet Ingenerishuma-
nimiſeria,das iſt: was wir fu�r arme elende gebrechlicheLeute ſeyn.
Wir leben vmb der Su�nden willen inHertzensAngſt inJammer
vnd Noht. Solches Elend haben vnſere liebeGroß. Elternaucher-
fahren drumb darff es vnt nicht new ſeyn. David ſpricht ſelber:
Jehbin zu ltiden gemacht Pſal. zg. Hiob ſchreibet: Der Menſch
iſt voler Vuruh/cap.i4. Der Menſchendeben iſt Mu�he vnd Arbelt
Pſal.ↄo. Wenig vnd bo�ß ſeyn vnſere Jahre Gen.47. Bey vns
Menſchen in dieſen lenten Tagen iſt außwendig Streit inwendig
Furcht2.Cor. y. Mu�ſſen mit demEngel Raphael ſagen: Weil
du Gott lieb wareftſomuſteſtu ohneEreutz nichtſeyn Tob. 12. Alle
die Gottſelig lebenwollenmu�ſſen Verfolgung leiden2.Timoth.z.
Wir mu�ſſen durch viel Tru�bſahl in das Retch ODiteseingehen
Act.i4. Der Gerechte mußviel leiden Plal.3z4. Jaes iſt mit vns
Menſchen in dieſen letzten Zeiten ſo bewand daß jmmer ein Elend
dem andern dieHand bietet. Vonſolcher tru�bſeligen Zeithat der
HErr JEſus alſo geweiſſaget: Eswird eine ſolcht troſſe Tru�bſol
ſeynlals nicht geweſen iſt von Anbegin der Welt matt.a4. Drumb
ſol ein jeder CreunChriſt fingen vnd beten:

O Jeſu Chriſt dumachſtes lang
Mit deinem ju�ngſten Tagel

VDen Menſchen wird auffErden bang
Von wegen vieler Plage:

KomdochKom bochduRichtergroß
Vndmach vns in der Onadenloj

Vonallem Vbel AmenHEer JEſuduſprichſt: Jch komme baldt Ach ja kom )ERR
JEſuAmen Apoc.ultimo. Zutm
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Zum Andern wounen wir einen Troſt nehmen btſtehet in Deir

erga genus humanum miſericordia, Daß vns Got: utcht ewig
wil in dem Elendt ſtecken laſſen ſondern vne dermahltins wo
mehtim Leben endlichenimTodt wol htrauß reiſſen Tro�ſtlich
ſingen wir:

Erhilfft außNohtDer fromme Gott
Vnd tro�ſt die Welt ohne maſſen

Wer GottvertrawtFeſtauff Jhn bawt
Den wil Er nicht verlaſſen.

Diewetil nun GOet der HErr den armen Sünder David auß der
Nobht errettetEy ſo tro�ſte ich michduwirſtauch mich armen Su�n-
ber erretten vnd helffen. Bawilich fro�lich ſingen: Miſericordia
Domini, quod non canſumpti ſumus, Die Gute des HErrn
iſtsdaß wir nicht garauß ſeyn Thren.z. Jqh getro�ſte mich dieſes
daß des HErren Zorn wehretnicht lang ſondern nur ein Augen�
blickbſal.zo.Er verleſt vns nur ein klein Augenblickvnderbarmet
fich vnſer mit ewigerGnadeEſ.ga. Jch getro�ſte mich doßGott ſein
Hert wege ſeinerétebe gegen mir imLeibezerbrichtIer. zi. Jch weißl
diott mir wird alles gutesthun ler.z2. Derowigen bleib ich tinig
vñ allein bey dir: Nun HErr alle meine Wege befehle ichdirichhof�
fe auffdich du wirſts wolmachenPſ. zu. Ach deine Gu�te reichet ſo
weit derHimmeliſt vnddeineWarheit ſo weit dieWolcken gehen
Ja HErr du hilffſt beydes Menſchen vndViebePſal.�s. Nun
HERMdeine Gu�te ſeyvbervnsweil wjr auffdich hoffen Pſal.zz.
Dieſer barmheruige HErr vnd Gott der weidet vns auffeintr grü.
nen Awen vnd fu�hret vns zum friſchen Waſſer der erquicket vnſer
Seelenvnd fu�hretvns auffrechter Straſſen vnd das thut er vmb
ſeinesNamenswillenPſal. zj.

Endlichhaben wir eine Vermahnung biſtehet in vitæmeli-
oris efficatia, Wenn ons GOtt der HENRR auß der Hergens

Nungſt JammerNo�hten vnd Elend errettet daß wir vnſer Leben
ſollen beſſern vnd fro�mmer werden. Man lieſetnicht daßDavid
wiederhat einem Mannſein Weib verfu�hrt oder mehr Mord vnd
Todtſchlaz begangen hatNiein; Alſo auchhat Fetrus den HErrn

nicht
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nict mehr verleugnetMatth.26. Die Su�nderinn hat nicht mehr
Vniucht getrieben Lueæ 7: AlſoJbr meine Geliebteſolen wir
nicht in die vorigenSu�nden willigen Nein denn nim̃er thun iſt
die aro�ſte Buſſe. Alzdenn wird GOtt ferner mie ſeiner Gnade vber
vnshalten vnd walten Erwird vns beſchirmen als einen Aug�
Apffel. Da werdenwir dann SOttes ſeine liebe Kinder ſeynewig
vnd bleiben. Beſchlitſſealſlo: O HErrJEſu Chriſte ich armer
Gu�nderbitte dich von Hertzen du wolleſt vnt arme Su�nder mit
gna�dizen Augen anſchen vnd vns vnſere Su�ndevmb dein Leiden

vnd Sterben verzeihen vnd vergebenAmen. dERR
JEſu es werde wahr

Amen.

Anmno

OcVVlgiteinlger HErr IEsV bevVahte la Vnſirn
Hirren Oberſten ſeine Hertzl.lebeſte GeMahl

KlunDerfVr Wiüſen.

Dleſe Vnſere gyte StaDt Hal berſtaDt behvte o EVVl�
gtr Lleher geire)Ver Goit fVr No�hten.

9 Bn der HErrvnſer GOtt ſey mit vns wie Er geweſen iſtmit
vonſern Va�tern. Erverlaß vns niekt vnd jtehe die Hand nicht

ab don vns zu neigen vnſer Hern zu Jhm daß wir wandeln in allen

ſeintnWegenvnd halten ſeineGebetSitten vnd Recht die trvn�
ſern Va�tern geboten hat 1.Retz. 8.

osο ννον
r
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